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Vorwort 
 
Mein Dank gilt in erster Linie meiner Doktormutter Prof. Dr. Annette Jünemann. 
Ohne ihre fachliche und persönliche Unterstützung in den „Schreibsackgassen“ 
und in den für mich schwierigen Zeiten wäre mein Dissertationsprojekt niemals 
so weit gekommen. In diesem langwierigen Prozess hatte sie nicht nur stets ein 
offenes Ohr für Fragen und Probleme, sondern zeigte auch großes Vertrauen in 
mich und motivierte mich immer wieder. 

Ich danke Prof. Dr. David Aphrasidze ausdrücklich für seine Bereitschaft, 
sich mit meiner Arbeit vertraut zu machen und das Zweitgutachten anzufertigen. 

Herrn Walter Rösch danke ich für die akribische Korrektur meines nicht-
muttersprachlichen Deutschs.  

Mein weiterer Dank geht an die Friedrich-Naumann-Stiftung, die mein Pro-
motionsstudium finanziell und mit Weiterbildungsmaßnahmen auch ideell för-
derte.  

An dieser Stelle möchte ich mich auch ganz herzlich bei Giorgi Rurua 
bedanken, dessen Stiftung die erste Phase meiner Promotion finanzierte.  

Meiner Familie in Deutschland, Ullrich Strähler-Pohl und Ute Götzner-
Strähler-Pohl, gilt ein besonderer Dank. Sie haben mir stets den Rücken frei 
gehalten, mich menschlich unterstützt, mir Ratschläge gegeben, sich um mich 
gekümmert und dafür gesorgt, dass Hamburg mein Zuhause wurde. 

Zum Schluss möchte ich mich bei allen meinen Freunden für den 
„Spassfaktor“ während meiner Dissertationszeit bedanken.  

Mariam Bochorishvili 
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